
D>«se»IDla«l erscheint ^anjedem /3j5,'£lfc*X$& r" ^'"'^ 'N für den Intirqnn»
«vnntaqe- Für Inserat« koftet 2 fl. und wird vi er«e Ijätzrig
dcrKanineintpSp«Neilez er. ^ >nii xv er. entrichte«.

Aichacher- /W^Fric-berger- 

Wochenblatt.
/ür Vott, König und Vaterland.

Sonntag J^ 4:7** 2 i. November 1850.

Bc kamntm achu n g.

(v. Lopbek'sche Nentenverwaltung
Weibern

MichlZDichler von Malzhausen 
pct. «leb.

Auf Anrufen eines HypvthtkgläubigerS wird daß 
Anwesen deö Michael Bichlerö von Malzhausen im 
Wege gerichtlicher Hilfüvollstreckung dem Zwangover- 
kanfe unterstellt, und hiezu in der Wohnung deS 
Schuldners auf

Samstag den 18. Januar k. Js.

Nachmittags von 2^— 5 Uhr 
in der Wohnung des Schuldners zu Malzhausen an 
beraumt.

Dieses Anwesen besteht auö dem neu erbauten 
Wohnhause mit neuerbauten Gctreidstadel und Stal­
lung. Hs -Nr. 1 zu Malzhausen 1 Tagw. 29 Dez. Hof- 
raum und Garten, <>1 Tagw. 16 Dez. Aecker, 18 
Tagw. 68 Dez. Wiesen und 2,02 Dez. Oedung uud 
ist geschätzt auf 16,925 fl.

Bei dem Verkaufe wird nach §. 64 des Hyp.- 
Ges., vorbehaltlich der Bestimmungen des Prozeß-Ge- 
setzes vom 17. November 1837 verfahren und erfolgt 
der Hinschlag nur bei erreichtem SchätzungSwerth.

SteigerungSlustige werden hiezu mit dem Beifügen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Käufer über 
Zahlungsmittel sich auSzuwelfen haben.

Friedberg den 13. November 1850.

Königliches bayer. Landgericht 
Hefner.

Bekanntmachung.

An
sämmtliche kgl. Pfarrämter, dann den Magistrat 
Friedberg und sämmtlichen Gemeinde - und Stif-.

tungsvermalrungen.

Ueber daS von dem HcrrschaftSrichter W under zu 
Wilhelmsdorf herauSgegebene Werk:

„Anleitung zum amtlichen Vollzüge deö GesttzrS 
„vom 25. Juli 1850 üler die SinquartirungS - «. 
„Vorspannslasten, oder zur richtigen Uebernahme, 
„Vertheilung und Ausgleichung dieser Lasten in 
„Friedenözeiten, so wie der Kriegslasten inr König» 

„reiche Bayern"
wurde eine Subskription eröffnetumd wird dieses Werk- 
welches auf 45 kr. zu stehen kommt, jedem kgl. Pfarr­
amte, dann Gemeinde - und StiftungSverwaltuitg, 
(letztcrn auf Negiemitteln) sowie Privaten angclegctlst
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mit dem Bemerken empfohlen, daß die SubscriptionS- 
Liste in der Kanzlei deü unterfertigten kgl. Land­
gerichts bis 15. Dezember l. IS. anfliegt.

Friedberg den 0. November 187Q.

Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

Bekanntmachung.

An 
die Local-Armenpflegen des Landgerichts-Be­

zirkes Friedberg.

Diejenigen Lokal-Armenpflegen, welche ihre Ar- 
menbefchriebe pro 1850/51 und die Armenpflegü-Rech- 
nungen pro 1849 ö0 noch nicht anher eingefendet ha­
ben, werden hiemit erinnert, diese Elaborate bis zum 
1. Dezember h. IS. um so gewißer hieher einzusenden, 
als solche außerdem auf Kosten der Säumigen durch 
Wartboten abgcholt werden.

Friedberg ain 2. 'November 1850.

.Königliches bayer. Landgericht.
Hefner.

Bekanntmachung.
Im Pfarrhvfe zu Aufhausen sind 40 Schäffel 

Kartoffel zu verkaufen.

Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Kreis- und 
Stadtgerichts in Aichach.

Freitag den 2'». Oktober 1B59

wurde der 25 I. a. Bauernöfohn Jos. Lachermaier von 
Geisenfeldwinde», der angeklagt ist, am 24. Novem­
ber v. Jö. mittels gewaltsamen Einbruches ins Kur­
zische Bräuhauö zu Geisenfeld 2 Doppelgewehre, wo­
von eines dem Gg. Kurz, daü andere dem Bräuerü- 
sohn Jos- Deuringer daselbst gehörte, und die zusam­
men 46 — 50 fl. werth waren, entwendet zn haben, 
des Verbrechens des ausgezeichneten Diebstahls für 
schuldig erkannt und zu 3 Jahren Arbeitshaus ver- 
urtheilt; dagegen wurde der Hammerschmiedgeselle 
Joh. Wurz, 35 I. a., von Arnstein, der angeklagt

ist, obige Gewehre, wissend, daß ste gestohlen, gekauft 
zn haben, von dem Vergehen der Begünstigung obigen 
Diebstahls freigesprochen, da zweifelhaft blieb, ob er 
gewußt, daß er gestohlenes Gut kaufte.

Mittwoch den 23. Oktober 1850 
wnrdc der 29 I. a. Dienstknecht Joseph Schneider 
von Haindlfing, der am 6. Jänner l. IS. dem Dienst­
knechte Martin Viellochner von Tbalhansen nach vo- 
rauSgegangenen gegenseitigen Excessen mit einem Sti- 
lete einen Stich in den Hals beigebracht, der ihn 28 
Tage zu allen Berufsarbeiten unfähig machte, deü 
Vergehens der nicht prämeditirten Körperverletzung 
für schuldig erkannt, und zu 4'/, Monat Gefängniß 
vernrtheilt.

Samstag den 25. Oktober 18'/'.
Auf Antrag eines Gläubigers wurde wegen einer 

Forderung von 20 fl. der gerichtl. Verkauf deö An- 
wesenü des I. Nadler von Greimetshuusen, kgl. Ldg. 
Freising beschlossen. Dec betreffende Jnstruent war 
der kgl. LangerichtS-Asscssor Moser, auf den Nadler, 
weil er ihm wegen einer fo {geringen Summe sein 
Anwesen, wovon übrigens daö Haus, bevor es zum 
Verkaufe kam, niederbrannte, verkaufte, gar argen 
Groll hatte, und sich deßhalb einmal bei einer Ge 
meindeversammlung äußerte: Beim Landgericht Frei­
sing sind lauter Spitzbuben, Assessor Moser, der Lump 
hat mich um mein Anwesen gebracht; bei einer an­
dern Gelegenheit nannte er in einem Wirthöhause 
den ihn zurecht weisenden Gerichtüdienerögehilfen 
Koch zu Freising einen Lumpen, der sich mit den ver­
hafteten Weibspersonen abgebe. Von ersterer That 
will er vor lauter Rausch nichts wissen, letztere gibt 
er als wahr zn, und erbietet sich zum Beweise, na­
türlich nur mit dem Maule. - Er wurde des Ver­
gehens der AmtSehrcnbeleidung sowie der polizeilich 
strafbaren Beschimpfung deö Koch für schuldig erkannt 
und zn 2 Monaten doppelt geschärften Gefängniß ver- 
nrthcilt.

Dienstag den 2Y. Oktober 1850.
Ein Vater nebst drei Söbnen sitzen heute auf 

der Anklagebank; eü sind dieß der Austrägler und 
Maurer Paul Reitzer von Vohburg, Joseph und'Paul
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Reiher, noch ledig, und Arten Reiher, verheurathct, 
daselbst. Ersterer ist deS Verbrechens, Letztere 3 sind 
deö Vergebens der Widersepung gegen die Obrigkeit 

Lugeklagr.
Der Anklage lag felgende Thatsache zu Grunde:
Anton Reiher war wiederholt zu einer Verneh­

mung zu Gericht geladen; er erschien aber nie, weß­
halb ein Gerichtödiener abgcordnet ward, ihn vorzn- 
zuführen; er verweigerte auch diesem Gehorsam, mit 
dem Beifügen, daß, ehe er sich arrctiren lasse, ein 
Paar Dutzend Genödarmen hin werden müssen. E^ 
ward daher der Gerichtödiener Geiselbrecht wiederholt 
angewiesen, denselben unter Zuziehung von Genö­
darmerie vorzuführen, welchem Befehle er auch unter 
Zuhilfnahme von 3 Genüdarmen nachkommen wollte. 
Allein im Reitzer'schen Hause angekommen, wurden 
sie mit Schimpfen empfangen, unk da man den An­
ton Anton Reitzer abfuhyen wollte, griffen dessen Va­
ter und Briider nach Holzarten, Mistgabeln u. dgl. 
und hieben auf die Genödarmen ein, so daß diese den 
Anton Reitzer los lassen mußten, der nun auch mit 
einem ähnlichen Instrumente sich zu webren begann. 
Die Genödarmen waren genöthigt vom Leder zu zie­
hen, parirten die Hiebe, so daß nur Einer derselben 
getroffen, und leicht verwundet wnrde, und zwar von 
Paul Reiher, Vater. Man innßte unverrichteter 
Diuge abziehen, und Anton Reiher stellte sich so­
fort selbst, bei Gericht.

Sämmtliche 4 Angeklagte wurden des Vergehens 
der Widcrschung für schuldig erkannt, und jeder zu 
6 Monaten Gefängniß verurtheilt, da bezüglich deü 
Paul Reiher sen. nicht ermittelt war, daß er eü war, 
der den verwundeten Genödarmen getroffen, er alfo 
vom Verbrechen der Wiedersetzuug freigesprcchen 
werden wnßte, und ebenfalls nur wegen Vergehens 
derselbe)» verurtheilt werde» kon»te.

Mittwoch den 50. Oktober 1850.

Ain Sonntag den 3. März l. Jö. hatten der 
Jägergütler Jos. Fnchö von Rebrbach, und der Meß- 
nergütler.Georg Heß von Geisenhausen im dortige»» 
Wirtbübause eine,» Wornvechsel, der damit endete, 
daß Fuchs den Heß mit einem Meßer am Kops und 
Schenkel L Stichwunde»» beibrachte, die" ibn U Tage 
ärbtitünnfähig machten. Fuchö, der Nothwehr vor-

schüht, aber nicht bescheinige»» sann, wurde deö-Der 
gebenü der nicht prämeditirten Körperverletzung mit 
Waffe, für schuldig erkannt, und ju 2 Monaten ein­
fach geschärften Gefängniß« verurtheilt.

Donnerstag den Zl. Oktober 1850.
Joseph Schmidlmaier, Gütler von Tegernbach, 

bereits Ende Juni d. Is. weg.n Körperverletzung an 
dem. Wirthsfohnc Andreas Schmidt von dort zu »4 
Tagen Gefängniß verurtheilt, ist neuerlich angeklagt, 
im Wirlhohaufc zu Tegernbach denselben Andreas 
Schmidt nach vorauSgegangenem Wortwechsel mft 
einem Halbeglaü der Art in'ö Gesicht geschlagen zu 
haben, daß er 10 Tage arbeitsunfähig gewesen, und 
bei gleicher Gelegenheit mit der Handhabe jdeö zer- 
schmetlerteu HalbeglaseS den Wirth Nenmaier der­
maßen auf die rechte Hand gehaut zu haben, daß auch 
dieser seinen BernsSgeschäften >4 Tage entzogen war. 
Angeklagter wurde des Vergebens der uichtprämeditirten 
Körperverletzung an Andreas Schmidt und Wirth 
Reumaier für schuldig erkannt und zu 1 Monat dop­
pelt geschärften Gefängniß verurtheilt.

Marktpreise.
Wäbrend der wöchentliche Viehmarkt in Augsburg 

eine Ermäßigung der Preise, besonders beim Kauf der 
Schweine, brachte, stellen sich die Getreidepreise, im­
mer Höber, und die in vergangener Woche in Augs­
burg und anderer Städte «('gehaltenen Getreidemärkre 
gab«»» folgende Resultate: Walzen gestiegen 19 kr. bis 
1 fl. 10 kr. (Schrobenhausen böcbste Steigung). — 
Roggen 22 bis :4 kr. < Augsburg höchste Steigung.) 
Werße 17 bis 28 kr. (Aichach bo«i*H? Steigung). — 
Haber 1 bis 22 kr. (Scvrcbenbause" böchste Steigung). 
— Die übrigen Preise der Lebensmittel waren mäßig, 
und wahrhaft billig waren die Gänse, man zahlte z. B. 
eine Gans zu 5 Pfd. mit 1 fl. (ausgeweidel), u. s. f. 
— Die Kartoffel zu 48 kr. per Metzen.

Neues.
Die Anhäufungen von Irnppenmasseu auf beide» 

Seite» der streitende» Parteien dauern fort, und die 
Lebensmittel gehen in Folge dessen an den Sammel­
plätzen dieser Heere in bedenklicher Weise in die Höhe. 
Daß durch dieses Steigen die Bewohner dieser Platze 
in bittere Arm Mb gerathen, wird wobl, wenn man die 
die starke Einquartierung hinzugefellt, Niemand iiu. 
Abrede stellen. Viele Handwerker denken deßhalb an 
Auswanderung unter diesen Verhältnissen.

Mir einer Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vorn 23. November 1850.

Arncht-

Sorren.

SchraUnett staUd.

Im Ganzen! Hieran ! Im Rest 
vorhanden , verkauft. I geblieben.

DurchschnitlSpr. pr. Schüssel.

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schaffet.

höchster | mittlerer
mindester

Ganzer Erlös.

Gegen die leytt 
Schranne ist der 

Mittelpreiö 
gefallen. » gestiegen.

92 | 91
213 213
241 244
249 I 249

|| ,798 | 797

1
fl. | kr. » fl. |Jn

16

7
4

26 n 15' 56
4 10 57

57; 7 I 39

15 14
10 42

57;. 7 I 3» 7 ; 14
20 I 4 i 12 ,i 4 16

1419
233 >
18.0
1045

51

i 12

1 | 6701 | 6

Aichacher Diktualien - Preise.

22
28

Pfd. <L, t. iTheil.j Mebl, pr. Dreißiger.' »kr.,dlsch, pr. Pfund, »kr. jdl.
Öchsenfleisch, gemästetes 11 Halbkreuzer Semmel — 2 3 1 ^Mundmebl U 6 1
Kiibfleis.b | 9 2 Kreuzer Semmel — 5 2 2 Semmelmehl 5 1
Rindfleisch 9 2 Halbkreuzer Röggl —

Kreuzer Röggl —
4 1 i 2 iSchonmehl 4> 1

Schweinfleisch 10,— 8 ' ;3 | ■— I Nachmehl 3 1
Kalbfleisch HOi — Halbbaven Laib — 25 1 | ■— Roggeuinehl 3-
Smaffleisch_____________ I 7 — Batzen Laib____________ 1 18 2 । ■- I 1 Pfd. :)loggenbrod i 2 2

Diktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen.
Fleisch, pr. Pm»k. fr.|b[. I Brod. || Pfd 1 Loth. Qnc.j Mehl, pr. Vierling. || fl. jfr. | b 1

Ochsenfleisch, gemästeleüUO 2 | Halbkrenzer Semmel | - 
Kreuzer Semmel . . -

- s 2 2 1I Feineö Muudmehl . . — 56 —
Kubfleisch 9 2 _ I 3 — Semmelmehl .... — 44 -
Rindfleisch 9 2 Zweikreuzer Röaal. . -- 13 2 Geringeres Mehl . . — 36 —
Schweinfleisch 12 — Lierkreuzer Röggl . . -- | 27 — Nachmehl......................... - 26 —
Kalbfleisch 11 — Batzen Laib ... 1 I 12 Backmehl......................... — 24 -
Schaffleifch______________ 7_ Achlkreuzer Laib . . I 2 ' 21 |1 - I' ' '

Bros- und- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

M e h l - T a x e. Brod-Taxe.
Preise. 'II G tw i ch r.

Gattnng. Melken. Vierling.
Kl fr.

Maßl. II Gattung.
K kr. ______ __ II

Feines Mundmehl 3 I 4-1 — 56 — 114 Halbkreuzcr Semmel — 2 2%
Semmelmehl . . 2 3» — 44 — 11 Kreuzer Semmel 5 1
Gerinaereö-Mehl . 2 | 24 — 36 — 9 Zweikreuzer Röggl . — 14 —
Nachmehl . . . 1 | 44 — 26 - 1 6% Vierkreuzer Röaal . — 28 —
Backmehl . . . 1 | 23 — 23 — I 5% |! Bapen Laib . . . 1 12 —

-— - =— __________ || Achlkreuzer Lait^ . . ( 3 24 —
Müuchett 9. Novbr. Augsburg 22. Novb. Schrobeuhaiisen 21. Nvvbr. Rain 16. Novbr. Friedberg 21. Novb.

Ork der Schranne. |_____Fersen.
höchst. || mittl. || mind.

München . .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg .

Ist. Mfü|W kr.

16
16

4J59 16132.15 29 14 26

Waizen.___  

höchst.» mim. || »und, 
st. skr.» stTlkr^stT^r- 
—:—|I5 1«>_____

33 16 11)15 49
15 56 15 9

15 22 14 38 14 3

Koru. || Gerste. Haber.
höchst.»mittl.» mind. höchst. mitt(.|| mind. höchst.» mittl.! | mind.
st. |fv.Tfl77lr7| fl. | fr. st. | fr. HMTfl.ltn i-lSMlMist. lst.
—i—i!10—1— — ---  — 8 30—1— - — 41331
U 54 11 38'11124 9 5 8;37! 8 3 4 39 4 29 4 15
10 44 10 31 10119 7 37 7 23 6 54 4 31 4 16 3151
10; 10 9 0 9 20 7 10 6 52 6 30 4 8 41 « 3 55
11| 9J10|51 10 33 7 59j 7 32 7j 5 4|17| 4il0i 4( 4

(Druck der Land a «er'ichen Buchdruckere,.) (Redigirt von Th. Müller.)


